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Aufgabe 1

Sei T : H → H ein selbstadjungierter Operator auf einem Hilbertraum und v ∈ H ein Vektor
und ϕ : L2(R; µ) ↪→ H unsere kanonische Einbettung. Man zeige µ (R\σ(T )) = 0.

Aufgabe 2

Gegeben ein Hilbertraum H mit einem selbstadjungierten Operator T : H → H und einem
zyklischen Vektor v ∈ H zeige man, daß die Algebra aller Operatoren A : H → H mit
AT = TA kommutativ ist.
Hinweis: Man identifiziere H ∼= L2(R; µ).

Aufgabe 3

Gegeben ein von Null verschiedener Hilbertraum H mit selbstadjungiertem Operator T hat
T × T auf H×H nie einen zyklischen Vektor.

Aufgabe 4

Gegeben eine Familie (Hi)i∈I von Hilberträumen bildet die Menge aller Tupel (vi)i∈I mit∑
i∈I ‖vi‖2 < ∞mit dem Skalarprodukt 〈(vi), (wi)〉 =

∑
i∈I〈vi, wi〉 wieder einen Hilbertraum.

Dieser Raum, der auch ⊕̂
i∈I
Hi

notiert wird, enthält
⊕

i∈I Hi als dichten Teilraum.
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